Psalm 27


und Rose Ausländer
Eine/R 
Gott ist mein Licht und mein Heil,

    
vor wem sollte ich mich fürchten?
Alle
    Wirf die Angst in die Luft.

Der HERR ist meines Lebens Zuflucht,

    
vor wem sollte ich erschrecken?
Alle
    Wirf die Angst in die Luft.  


Dringen Übeltäter auf mich ein,

    
sie müssen straucheln und fallen.
Alle
Wirf die Angst in die Luft. 


Mag ein Heer mich belagern,

    
mein Herz fürchtet sich nicht;


mag Krieg sich gegen mich erheben,

    
bleibe ich doch voll Zuversicht.
Alle

Noch bist du da.
Noch duftet die Nelke.

Denn er birgt mich in seinem Haus,


er ist mein Schirm und mein Schutz,

    
hebt mich empor auf einen Felsen.
Alle

Noch bist du da.
Noch singt die Drossel.

Dein Angesicht, Gott, will ich suchen.


Verlass mich nicht, du mein Herzfels.
Alle

Noch darfst du lieben
Worte verschenken

noch bist du da

Weise mir, HERR, deinen Weg,

    
und leite mich auf ebener Bahn.
Alle

Wirf deine Angst in die Luft
Sei was du bist.
Gib was du hast.

Hoffe auf den IHN, meine Seele.


Sei stark, dein Herz sei unverzagt.
Alle

Wirf deine Angst in die Luft.
Sei was du bist.
Gib was du hast.
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